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Der neue Handelsminiſter. 


Freiherr von Berlepſch, Dberpräfibent der 
Rheinprovinz, iſt zum Handelsminiſter ernannt 
worden und dieſe Ernennung bereits im 
„Reichsanzeiger“ amtlich publizirt. Seit dem 
23. Auguſt 1880 fungirte Fürſt Bismarck außer 
als Miniſterpräſident auch als preußiſcher 
Handelsminiſter. Der Staatsſekretär im Reichs⸗ 
amt des Innern, von Boetticher, war zugleich 
Stellvertreter des Reichskanzlers im Handels⸗ 
miniſterium. Früher gehörte zum preußiſchen 
Handelsminiſterium auch die Verwaltung der 


r 
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Staatseiſenbahnen, der Bergwerke und der 
| öffentlichen Bauten Dieſe drei großen Ver⸗ 
wualtungszweige find als Miniſterium der 


| öffentlichen Arbeiten ſchon 1879 abgetrennt 
| worden und unter der Leitung des Herrn von 
| Maybach verblieben. Dergeſtalt ift das eigentliche 
preußiſche Verwaltungsreſſort des Handels⸗ 
miniſteriums ein ſehr geringes. Es reſſortiren 
in der Hauptſache von demſelben die Fabrik⸗ 
inſpektoren, die Schifffahrts⸗ und Hafenpolizei⸗ 
beamten, das gewerbliche Uuterrichtsweſen, das 
Aichungsweſen und die Porzellanmanufaktur. 
Das Ordinarium des Ausgabe » Etats beläuft 
ſich daher nur auf 4 Millionen Mark und die 
laufenden Geſchäfte des Miniſteriums werden 
beſorgt von einem Unterſtaatsſekretär und ſieben 
vortragenden Räthen. 


Die eigentliche Bedeutung der Unterſtellung 


Reick skanzler und den Staatsſekretär im Reichs⸗ 

amt des Innern ſollte in der organiſchen Ver⸗ 
bindung der preußiſchen Verwaltung und der 
Reichsverfaſſung liegen bezüglich der wirthſchafts⸗ 
politiſchen und ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. 
Die Anſtellung eines beſonderen, nicht zum 
Reichesdienſt gehörigen preußiſchen Handels⸗ 
miniſters bedeutet daher, nach der „Freiſ. Ztg.“, 
wiederum eine Lockerung der Beziehungen 
zwiſchen Preußen und dem Reich in dieſer 
Richtung, die Auflöſung einer Verbindung, welche 
ſ. 8. Fürſt Bismarck als durchaus nothwendig 
bezeichnet hatte. 

Freilich wird Fürſt Bismarck, ſo lange er 

überhaupt im Amte iſt, als Reichskanzler und 
als preußiſcher Miniſterpräſident, auch immer 
ebenſo der leitende Miniſter für Handel ſein, 
wie er dies für alle übrigen Reſſorts that⸗ 
ſiechlic if. 
Fürſt Bismarck hat zwar am 18. Mai 1889 
| im Reichstage geſagt: „Es ift mit den Jahren 
für mich eine Nothwendigkeit geworden, den 
Kreis meiner Thätigkeit enger zu ziehen.“ Aber 
ö er fügte ſogleich hinzu, daß er neben der Leitung 
der auswärtigen Politik auch die Leitung der 
inneren Politik in ihren Haupteinrichtungen in 
Preußen ſowohl wie im Reich beibehalten zu 
müſſen geglaubt habe. 

Die Bedeutung der neuen Ernennung liegt 
hauptſächlich in der Perſon gerade des Frei⸗ 
herrn v. Berlepſch. Freiherr v. Berlepſch war 
bei dem letzten Ausſtand der Bergarbeiter 
0 Regierungspräſident in Düſſeldorf und zeichnete 

fi) vor dem damaligen Oberpräſidenten von 
Weſtfalen und dem damaligen RNegierungs⸗ 
präſidenten von Arnsberg dadurch aus, daß er 
von vornherein auf jede Requifition der Militär⸗ 
behörden grundſätzlich verzichtete und die Auf⸗ 
rechterhaltung der Ruhe in dem zur Rhein⸗ 
provinz gehörigen Theil des Ruhrreviers, 
namentlich alſo im Kreiſe Eſſen, einzig und 
allein durch aus freiwilligen Bürgern verſtärkte 
Polizeimannſchaften ermöglichte. In Aner⸗ 
kennung deſſen wurde er bald darauf nach Aus⸗ 
ſcheiden des Herrn v. Bardeleben zum Ober⸗ 
pPräſidenten der Rheinprovinz ernannt. 
| In Uebereinftimmung mit den Anſichten des 
Freiherrn v. Berlepſch in der Arbeiterfrage 
ſtand das Gutachten, welches der frühere Er⸗ 
zieher des Kaiſers, Dr. Hintzpeter, dem Kaiſer 
über den Bergarbeiterausſtand auf deſſen be: 
ſonderes Erſuchen erſtattete. 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 1. Februar. 


— Der Kaiſer hat am Donnerſtag Nach⸗ 
mittag wieder Unterricht im Florettfechten 
genommen. Später ſtattete der Kaiſer dem 
Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch von Ruß⸗ 
land im ruſſiſchen Botſchaftspalais einen 
Beſuch ab. Hierauf begab ſich der Kaiſer nach 
dem Kriegsakademiegebäude, um an dem daſelbſt 
am Abend ſtattfindenden Kriegsſpiele längere 
Zeit perſönlich Theil zu nehmen. 

— Die Kaiſerin Friedrich hatte 
ſich zur Theilnahme an der Trauerfeier für die 
verſtorbene Gemahlin des General⸗Feldmarſchalls 
Grafen Blumenthal nach dem Sterbehauſe in 
der Alſenſtraße begeben. Am Donnerſtag Nach⸗ 
mittag war dieſelbe mit der Prinzeſſin Mar⸗ 
garethe im königlichen Muſeum anweſend, um 
die daſelbſt neu errichtete Abtheilung für mittel⸗ 
alterliche Skulpturen in Augenſchein zu nehmen. 

— Der Nachlaß der Kaiſerin 
Auguſta iſt, ſoweit er ſich auf handſchrift⸗ 
liche Notizen und Korreſpondenzen bezieht, ſeit 
einigen Tagen geordnet. Ueber den Inhalt, 
von welchem dem Kaiſer Mittheilung gemacht 
wurde, wird begreiflicher Weiſe Schweigen 
beobachtet, und es verlautet nur, daß der 
Korreſpondenz⸗Nachlaß viel Wichtiges enthält. 
Die hohe Frau war eine herzliche Bewahrerin 
von ſolchen Schrifiſtücken, die für ſie einen 
Werth legte ſie Kundgebungen bei, die ſich auf 
öffentliche Einrichtungen bezogen. Das Intereſſe 
der Fürſtin für vaterländiſche wie für ſpezifiſch 
Berliniſche Zuſtände war ein außerordentlich 
reges, und es wird nicht zu viel mit der Be⸗ 
hauptung geſagt ſein, daß im Nachlaß der 
Kaiſerin ein gut Theil Berliner Geſchichte ſeit 
den dreißiger Jahren ſich vorfindet. Ihre 
gemeinnützige Thätigkeit wird erſt erſichtlich, 
ſeitdem ſie als Gemahlin des Prinzregenten ſich 
freier fühlt und organiſatoriſch auftreten kann. 
Bis dahin bleibt ſie die Rathgeberin bedrängter 
Gelehrten und die ſtille Förderin humaniſtiſcher 
Beſtrebungen. Sie intereſſirt ſich für Meinungs⸗ 
äußerungen der Männer, denen ſie die Er⸗ 
ziehung ihrer beiden Kinder anvertraut, und 
verräth volles Verſtändniß für die Bemühungen 
archäologiſcher Gelehrten, durch Unterſuchungen 
an Ort und Stelle hiſtoriſche Probleme in 
Griechenland und Italien zu löſen. Sie iſt die 
treibende Kraft für Vieles, was der deutſchen 
Wiſſenſchaft Ruhm und Anſehen in der Welt 
eingebracht hat. Karl Ritter, Alexander von 
Humboldt, Auguſt Böckh haben an ihr eine 


Feruſprech⸗Anuſchlußß N 
Inſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Nedaktion: Brückenſtraße 39. 


r. 46. | 


leiſten habe, als erlogen und aus der Luft 
gegriffen. Seit Monden habe in der Sache 
Stöcker ⸗ Witte von kirchlichen Behörden nichts 
verlautet. 

— Mit Bezug auf die Ablehnung des 
Sozialiſtengeſetzes und darauf, daß Fürſt Bis⸗ 
marck noch in keiner Weiſe ſeine Stellung zu 
der veränderten Lage Kund gegeben hat, ſagt 
heute die „Nation“: Noch eine Hoffnung haben 
die Kartellparteien; ſie nehmen an, daß der 
Kanzler das im Reichstag Verſäumte im Land⸗ 
tag nachholen werde. Das wäre ein verſpätetes 
Auskunftsmittel, und zwar von charakteriſtiſcher 
Eigenart. Man müßte dann folgern, daß ſelbſt 
der jetzige Reichstag dem Fürſten Bismarck 
noch zu viele und ſo ſtarke Oppoſitionsleute 
enthält, daß er das parlamentariſche Duell mit 
dieſen Männern ſich nicht glaubte zumuthen zu 
dürfen, und daß er aus dieſem Grunde den 
noch zuverläſſigeren Landtag ſich ausgeſucht 
hat; — den überdies verödeten Landtag, denn 
alle Führer der Oppoſition ſind durch die Wahl⸗ 
geſchäfte in das Land hinausgeführt worden. 
Vielleicht macht Fürſt Bismarck aber auch dieſe 
Kraftanſtrengung nicht; in dem einen wie in 
dem anderen Falle würde das Bild des Reichs⸗ 
kanzlers einen Zug bekommen, den es bisher 
nicht beſas. Man war gewohnt, daß Fürft 
Bismarck je eher je lieber ſeinen Gegnern die 
Stirne bot, und daß er vor keinem noch ſo 


en Neichstanzler ſatten e 
parteien gerechnet; ſie hatten erwartet, daß 
die innere Kraft, die ihnen fehlt, von 
dem Fürſten in das Kompagniegeſchäft ein⸗ 
geſchoſſen werden würde. Aber iſt der Reichs⸗ 
kanzler des heutigen Tages noch der der Ver⸗ 
gangenheit? Seit dem Tode des Kaiſers 
Friedrich hat die Bismarck'ſche Politik eine 
Unbegreiflichkeit nach der anderen zu Tage 
gefördert und eine Niederlage nach der anderen 
eingeheimſt; man denke, um nur einiges zu 
nennen: an den Immediatbericht, den Geffcken⸗ 
prozeß, die Moriererörterung, den Schweizer⸗ 
handel und den Samgakonflikt. Eine ganze 
Kette von Unbegreiflichkeiten, von Niederlagen; 
und Fehlſchläge waren doch nicht das 
Charakteriſtiſche der Bis marck'ſchen Politik 
früherer Zeiten. 

— Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ aus 
Münſter meldet, haben verſchiedene Bürger⸗ 
meiſter und Amtmänner katholiſche Lehrer ihres 
Bezirks zu ſich beſchieden und ihnen einen 
Erlaß der königlichen Regierung zu Münſter, 
den Bochumer Lehrerverband betreffend, eröffnet. 
Mit der Begründung, daß Politik in demſelben 


ernſten Zuſammenprall ſich zurückꝛoo Auf 
diefen eiche hatten die Kartell⸗ 


warme Fürſprecherin wiſſenſchaftlicher Ansprüche getrieben werde, erklärt die Regierung, es ſei 


an den Kultus- wie an den Finanzminiſter mit 
dem Hinzufügen, ſie würde für alles Erforder⸗ 
liche ſelbſt eintreten oder Freunde gewinnen, 
wenn ſtattliche Zuſchüſſe nicht zu erlangen wären. 
Die hohe Frau iſt die ſtets ausgleichende, hilfs⸗ 
und opferbereite Inſtanz trotz aller Schwierig⸗ 
keiten, auf die ſie hier und da ſtößt. Von der 
Liebe und Treue, womit ſie ſpäterhin huma⸗ 
niſtiſch Großartiges ins Leben rief, zeugen ſchon 
ihre früheſten Bemühungen als Gemahlin des 
Prinzen Wilhelm von Preußen. Das Archiv 
des königlichen Hauſes geſtattet früher oder 
ſpäter ſicherlich das Bekanntwerden all' dieſer 
werthvollen Schriftſtücke. 

— Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, wird 
im Monat Juli in Bad Spindelmühle bei 
Hirſchberg eine Zuſammenkunft des Kaiſers 
Wilhelm mit dem öſterreichiſchen Kaiſer erfolgen. 

— Das „Reichs⸗Geſetzblatt“ veröffentlicht 
eine Militärnovelle, welche die Eintheilung des 
Heeres in zwanzig Armeekorps betrifft. 

— In den preußiſchen Miniſterin beſchäftigt 
man ſich augenblicklich mit der Aufſtellung der 
Tableaus für Aufbeſſerung der Beamtengehälter. 
Nach den „Hamb. Nachr.“ ſoll dem Landtage 


„bald“ eine bezügliche Vorlage gemacht werden. 


— Das Stöckerſche „Volk“ bezeichnet im 
Briefkaſten alle Gerüchte, daß Stöckers Stellung 
als Hofprediger erſchüttert ſei, daß er einen 
ſcharfen Verweis erhalten und Abbitte zu 


ihr nicht genehm, wenn die Lehrer dem Ver⸗ 
bande beiträten. Zugleich wurden die Lehrer 
befragt, ob ſie bereits Mitglieder deſſelben ſeien. 
Der Verband wurde auf dem letzten Katholiken⸗ 
tage in Bochum gegründet. 

— Das neue Gewehr Mod. 88 ſoll nach 
der „Kreuzztg.“ zwar den Truppen demnächſt 
übergeben werden, doch ſei über den Vertheilungs⸗ 
plan noch nichts Näheres bekannt. 

— Die Unterſuchung wegen der bei dem 
Artillerie ⸗ Depot in Mainz vorgekommenen 
Unterſchlagungen, welche bereits ein halbes 
Jahr bei dem Militär⸗ und Mainzer Zivil⸗ 
gericht anhängig iſt, kann noch immer nicht 
zum Abſchluß gelangen, da ihr fortwährend 
neues Material zugeführt wird. Vor einigen 
Tagen haben ſich, wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, 
zwei höhere Militärgerichtsbeamte nach Berlin 
und Poſen degeben, um daſelbſt Zeugenver⸗ 
nehmungen in dieſer Angelegenheit vorzunehmen. 

Bamberg, 30. Januar. Wegen der viel⸗ 
beſprochenen Lehrer⸗Mißhandlungen verurtheilte 
das Militärgericht einen Premierlieutenant zu 
vierzehn, einen Sekondelieutenant zu drei und 
einen Unteroffizier zu acht Tagen Arreſt. 

Leipzig, 30. Januar. Die Vorunter⸗ 
ſuchung gegen den Techniker Senftleben, der 
Pläne der Feſtungen von Graudenz und Thorn 
an Rußland geliefert haben ſollte, iſt eingeftellt. 
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Warſchau, 31. Januar. Für das Militär 
werden nach der „Roi. Ztg.“ von dem hieſigen 
Proviantamte neuerdings ſehr bedeutende Ein⸗ 
käufe von Hafer, Stroh und Heu gemacht; 
täglich treffen hier ganze Reihen von Waggons 
mit Proviant aus weiter entlegenen Gegenden 
des Landes ein. Wie man hört, ſollen die 
militäriſchen Kräfte im Königreich zum 1. April 
noch um 50 000 Mann vermehrt werden, die 
wahrſcheinlich in den Kreiſen längs der Grenze 
Galiziens untergebracht werden. — Seit An⸗ 
fang d. J. iſt auf der Warſchau⸗Wiener Bahn 
das Ruſſiſche als ausſchließliche Sprache des 
amtlichen Verkehrs eingeführt; die Eiſenbahn⸗ 
ſchaffner, ſowie überhaupt alle Beamten, die 
mit dem reiſenden Publikum in mündlichen 
Verkehr treten, ſind angewieſen worden, mit 
demſelben, bei Strafe der Entlaſſung aus dem 
Dienſte, ausſchließlich ruſſiſch zu ſprechen. Es 
ſind auch bereits einige Fälle der Entlaſſung 
vorgekommen; in dem einen derſelben war der 
Denunziant ein höherer ruſſiſcher Offizier. 

Petersburg, 30. Januar. In Rußland 
ſcheint dem Deutſchthum auf allen Punkten der 
Garaus gemacht werden zu ſollen. Nachdem 
die Ruſſifizirung der Oſtſeeprovinzen geſichert 
iſt und die der Deutſchen in Südrußland in 
Angriff genommen iſt, richtet ſich die Deutſchen⸗ 
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Nabu kaielen hir vo ſcbehaßa Harfe ſo auch 
hier auf baldige Unterdrückungsmaßregeln ge⸗ 
faßt ſein. 

Petersburg, 30. Januar. Wie der 
Pariſer „Figaro“ meldet, iſt der Koſaken⸗Pope 
Atſchinoff zum Archimandriten eines der reichſten 
Klöſter der Krim ernannt worden. 

Rom, 31. Januar. In Turin haben 
Studenten =» Unruhen ſtattgefnnden. Die 
Studenten unternahmen einen förmlichen Sturm 
gegen die Aula, deren Thor ſie zertrümmerten; 
ſie ſchlugen ferner die Thüren der Hörſale ein, 
um die Vorleſungen zu verhindern Gendarmerie 
mußte aufgeboten werden. — Königin Matter 
von Serbien Matalie miethete, wie „Popolo 
Romano“ meldet, eine Villa in Florenz. 

Madrid, 31. Januar. Man legt einem 
Briefe des ſpaniſchen Republikaners Caſtelar an 
einen hohen Palaſtbeamten große Bedeutung 
bei, in dem Briefe wird letzterer gebeten, der 
Königin⸗Regentin Caſtelars Glückwünſche zur 
Wiederherſtellung des Königs darzubringeu. 
Caſtelar war zwar zu ſolchem Schritt gewiſſer⸗ 
maßen verpflichtet, da die Königin kürzlich von 
ihm Nachrichten von ſeiner erkrankten Schweſter 
erbat; doch geht der Brief Caſtelars weiter, 
indem er ſagt: „Meine aufrichtigen Wünſche 
für die Geſundheit Alfons XIII., der ſowohl 
durch das Geſetz König von Spanien iſt, als 
jetzt noch durch die Vorſehung.“ 

Paris, 31. Januar. Eine geſtern ſtatt⸗ 
gefundene republikaniſche Wahlverſammlung des 
dreizehnten Arrondiſſements hat einen tumul⸗ 
tuariſchen Verlauf genommen. Während einer 
Rede des Republikaners Tournieere drangen 
Anhänger des invalidirten Boulangiſten Mery 
in den Saal. In dem darauf entſtehenden 
Handgemenge wurde Mery verwundet, eine 
Perſon durch Meſſerſtiche gefährlich verletzt und 
mehrere andere leichter und ſchwerer ver⸗ 
wundet. — Die Blätter melden aus Nizza eine 
große ruſſiſche Demonſtration während der 
Aufführung der Oper „Das Leben für den 
Zar.“ Nach dem dritten Akte wurde die 
ruſſiſche Hymne wiederholt unter den Rufen: 
„Vive la Russie!“ und hierauf die Marſeil⸗ 
laiſe geſungen, während ſich alle Zuſchauer von 
ihren Plätzen erhoben. 

London, 30. Januar. 150 ſtreikende 
Arbeiter einer Bleirohrfabrik in Birmingham 
zogen geſtern vor andere derartige Fabriken, um 
die Arbeiter gleichfalls zum Ausſtand zu ver⸗ 
anlaſſen. Die Arbeiter der Vivianſchen Fabrik 
weigerten ſich, dieſer Aufforderung nachzukommen. 
Wegen der drohenden Haltung der Streikenden 
wurde Polizei aufgeboten. Trotzdem gingen 


dieſelben aber zu Thätlichkeiten über und 


erzwangen ſchließlich, nachdem mehrere Poliziſten 
verwundet und beträchtlicher Schaden am 
Fabrikgebäude angerichtet war, den Ausſtand 
der Vivianſchen Arbeiter. Die Rädelsführer 
ſind nachträglich verhaftet worden. 

London, 30. Januar. Zum Oberrichter 
von Samoa will nach einer Meldung der „Voſſ. 
Ztg.“ die engliſche Regierung den Rechtsgelehrten 
Kinlonck Cooke, eine bekannte Autorität in 
ſamoaniſchen Fragen, in Vorſchlag bringen. 
Der Samoavertrag verlangt in Betreff der 
Perſon des Oberrichters, daß derſelbe rechts⸗ 
verſtändig und reifen Alters ſei und in gutem 
Ruf bezüglich ſeiner Ehrenhaftigkeit, Unpartei⸗ 
lichkeit und Gerechtigkeit ſtehe. Nachdem die 
Mächte den Oberrichter ernannt, wird er auf 
Grund einer Beſcheinigung über ſeine Ernennung 
durch die ſamoaniſche Regierung eingeſetzt. 

New⸗York, 30. Januar. Ein Polizei, 
beamter verrieth den Sozialiſten und Anarchiſten 
einen enragirten Sozialiſten, Namens Heinrich 
Danmeyer, als Polizeiſpitzel und agent provo- 
cateur. Die Polizei iſt konſternirt, Danmeyer 
iſt geflohen. 

Waſhington, 31. Januar. Die Bill, 
welche ſeidene Bänder mit einem Einfuhrzoll 
von fünfzig Prozent belegt, iſt vom Senat mit 
einem Amendement genehmigt worden. In 
Folge deſſen muß die Bill noch einmal an das 
Repräſentantenhaus zurück. — Der Geſandte 
der Vereinigten Staaten in Braſilien, Adams, 
iſt als ſolcher bei der republikaniſchen Regierung 
ernannt worden. — Die „Sixth National⸗ 
Bank“ in Newyork iſt auf Befehl der Regierung 
geſchloſſen worden in Folge von ungeſetzlicher 
Dispoſition über Werthe ſeitens der neuen 
Inhaber. Die „Lennox Hill Bank“ in Newyork, 
welche von den Inhabern der „Sixth National⸗ 
Bank, kontrolirt wurde, ſtellte ihre Zahlungen 
in Folge zahlreicher Zurückziehungen der 
Depoſiten ein. 


Provinzielles. 


Culmſee, 31. Januar. Hier hat ſich 
ein Lokalverband deutſcher Zimmerleute gebildet. 
Segen denſelben fol von einem Prediger und 
vom Bürgermeiſter vorgegangen fein (), die 
Führer wurden aus der Arbeit entlaſſen, nichts⸗ 
deitomeniger gedeiht der Verein, unſere Zimmerer 
halten in echt kameradſchaftlicher Weiſe zuſammen. 

Strasburg, 31. Januar. Unſere neu⸗ 
erbaute eiſerne Drewenzbrücke wurde am 
22. 5. M. durch die Herren Eiſenbahnbau⸗ 
und Betriebs- Inſpektor Mehrtens und Re⸗ 
sierungsbaumeifter Leipziger aus —— am 

eee eee . cheeubαεen 
Prüfung unterzogen. Bei der Vergleichung 
einzelner Theile des Baues mit dem bezüglichen 
Dane zeigten ſich zwar kleine Abweichungen, 
welche jedoch nach dem Gutachten der Revi⸗ 
foren die Zweckmäßigkeit des Baues nicht 
weſentlich beeinträchtigen. Bei Erprobung der 
Tragfähigkeit dienten als Belaftungsmaterial 
zunüchſt 6 mit Feldſteinen beladene Wagen, 
ungefähr 720 Ztr. Gewicht, — ferner wurden 
bie freigebliebenen Räume durch Mannſchaften 
des hieſigen Bataillons dicht beſetzt, jo daß die 
Geſammtbelaſtung über 1000 Ztr. ausmachte. 
Die beiden Träger ſenkten ſich nur um 11,5 
bezw. 14,25 Millimeter. Die Senkung er⸗ 
weiterte ſich nur wenig, als die Soldaten ſich 
in feſtem Tritte in Bewegung ſetzten. Weil 
keine bleibende Senkung zu bemerken war, 
ferner auch in den einzelnen Theilen bei der 
Belaſtung keinerlei bedenkliche Erſcheinungen 
hervortraten, ſo lautet das fachmänniſche Gut⸗ 
achten dahin, daß die ausreichende Tragfähig⸗ 
25 der Geſammtkonſtruktion ganz außer Zweifel 
eht. 

Strasbur, 30. Januar. Faſt zu gleicher 
Zeit iſt am vorigen Freitag auf den Ritter⸗ 
gütern Griewenhof und Wichuletz von der 
Weſtpr. Landſchaft die Zwangsverwaltung ein⸗ 
geleitet worden. Mehrere Privatgläubiger 
dürften hierdurch einen ganz erheblichen Ausfall 
erleiden. 

r Brieſen, 31. Januar. Es kommen zur 
Verpachtung für die Zeit 1. April 1890/91 
die Chauſſeegeldhebeſtelle Liſſevo bei Gollub 
am 22. Februar, Vorm. 11 Uhr, die Chauſſee⸗ 
geldhebeſtelle Pluskowenz am 24. Februar, 
Vorm. 11 Uhr und die Chauſſe geldhebeſtelle 
Napole am 25. Februar, Vorm. 11 Uhr. Die 
Termine finden im Bureau des hieſigen Kreis⸗ 
Aus ſchuſſes ſtatt. 

Graudenz, 31. Januar. Ein bedauer⸗ 
liches Unglück ereignete ſich geſtern Vormittag 
in dem Naderſohn'ſchen Hauſe in der Peterſilien⸗ 
ſtraße. Die eine Treppe hoch wohnende Arbeiter⸗ 
frau Wiſchnewski hatte, während ihr Mann auf 
Arbeit war, gegen 8 Uhr ein Bund Stroh zur 
Auffriſchung der Betten geholt und in die 
Stube gelegt und war dann, ihre beiden Kinder 
in der unverſchloſſenen Stube allein zurück⸗ 
laſſend, wieder fortgegangen, um einen Auf⸗ 
wartedienſt wahrzunehmen. Ob nun aus dem 
geheizten Ofen eine Kohle auf das Stoh ge⸗ 
fallen iſt, oder ob die Kinder mit Feuer ger 
ſpielt haben, iſt nicht aufgeklärt, kurz, das 
Stroh gerieth in Brand, und als die Nachbarn 
herbeieilten, fand man beide Kinder leblos, den 
ältern etwa 5 Jahre alten Knaben im Bette 


und das 1½ Jahre alte Mädchen unter dem 
Beit, wohin es ſich jedenfalls in feiner Angſt 
verkrochen hat. Das Feuer wurde bald gelöſcht 
und zwei ſchleunigſt herbeigeholte Aerzte ſtellten 
bei den Kindern Wiederbelebungsverſuche an, 
welche indeſſen nur bei dem Mädchen von Er⸗ 
folg waren; der Knabe war bereits todt. 

Leſſen, 30. Januar. Eine eigenthümliche 
Sitte herrſcht auf den Hochzeiten der Inſtleute 
in unſerer Gegend. Jeder, der mit der Braut 
lanzt, iſt verpflichtet, ein Geldſtück auf den 
dazu bereit ſtehenden Teller zu legen, welches 
den Brautleuten zufällt. Auf einer Hochzeit zu 
S. kamen auf dieſe Weiſe 141 Mk. zuſammen. 
Ein Knecht allein legte bei einem Tanze 5 harte 
Thalerſtücke auf den Teller, was, beiläufig be⸗ 
merkt, wohl nicht darauf hindeutet, daß unſere 
Dienſtboten Urſache haben, über ſchlechte Be⸗ 
ſoldung zu klagen. (Geſ.) 

Danzig, 1. Februar. Heute, am 1. Febr., 
ſind genau 50 Jahre verfloſſen, ſeit unſere 
Weichſel ſich bei Neufähr durch die eigene ge⸗ 
waltige Kraft ihrer Hochwaſſer eine neue 
Mündung ſchuf. Am 1. Februar 1840 durch⸗ 
brach ſie in einer Breite von 550 Fuß die 
hohe Düne bei Neufähr und ſtürzte ſich dort, 
ſieben Grundſtücke fortreißend, mit ihren Eis⸗ 
maſſen in das Meer. Die Ortſchaft Neufähr 
war durch dieſe Kataſtrophe plötzlich in zwei 
Hälften zerriſſen, für Danzig aber und das 
Danziger Werder ein neues Sicherheitsventil 
gegen Ueberſchwemmungsgefahren geſchaffen. 
Mehrere Millionen ſind ſeitdem für die Offen⸗ 
haltung dieſer Mündung verwendet worden, 
aber noch immer wird dort ein lebhafter Kampf 
mit den Elementen geführt, damit dieſe nicht 
wieder langſam zerſtören, was ſie einſt in ge⸗ 
fahrvollem Moment durch einen plötzlichen Ge⸗ 
waltakt geſchaffen. Für unſere Weichſelanwohner, 
aber auch für Danzig iſt der heutige Jubiläums⸗ 
tag ſomit ein recht denkwürdiger. (D. 3.) 

T Mohrungen, 31. Januar. In der am 
30. d. M. ſtattgefundenen General ⸗Verſamm⸗ 
lung des hieſigen Turnvereins wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, am 2. März d. J. ein Winter⸗ 
feſt zu veranſtalten. 

Königsberg, 30. Januar. Reiſende, welche 
geſtern Abend mit dem Eiſenbahnzuge von 
Allenſtein hier ankamen, erzählten von einem 
dortſelbſt am ſelben Abend ſtattgehabten Zu⸗ 
ſammenſtoß einer Rangirmaſchine mit mehreren 
Eiſenbahnwaggons, wodurch ein erheblicher 
Schaden herbeigeführt worden iſt. Menſchen 
ſind bei dem Unfalle nicht verletzt; derſelbe iſt 
durch unrichtige Weichenſtellung herbeigeführt 
worden. (K. H. 8.) 

Nünigo lg, 21. Aunuuss Moher das 
unſerem Schauſpielhauſe eventuell bevorſtehende 
Schickſal erfährt die „Hartung'ſche Zeitung“ 
Folgendes: Die Vermeſſung der Räume des 
Schauſpielhauſes erfolgt in Folge der neuen 
Landes Polizeiverordnung vom 26. November 
vorigen Jahres, da das Vermeſſungsreſultat 
dem Polizei⸗Präſidenten zugeſtellt werden muß, 
damit er prüft, wie weit das Gebäude den 
Vorſchriften jener Verordnung entſpricht. In 
derſelben werden Neuerungen verlangt, welche 
bei der Beſchaffenheit des Gebäudes und dem 
Umfange des Grundſtückes unausführbar ſind. 
Wird von dieſen Anforderungen nicht Abſtand 
genommen, ſo wird die Aktiengeſellſchaft, welche 
kein Vermögen zum Umbau beſitzt, wahrſcheinlich 
das Schauſpielhaus ſchließen und nach dem 
Verkauf des Grundſtücks ſich auflöſen müſſen. 

Königsberg, 31. Januar. Welche be⸗ 
dauerliche Blüthen das Innungsweſen ſchon 
jetzt treibt, geht wieder aus folgendem Falle 
hervor. Ein hieſiger Innungsvorſtand, deſſen 
Verhalten mehrere Mitglieder beſtimmte, aus 
der Innung auszutreten, theilte ohne Vorwiſſen 
der Ausgetretenen den Eltern der Lehrlinge der 
Ausgeſchiedenen mit, daß der mit den letzteren 
abgeſchloſſene Lehrkontrakt durch den Austritt 
der Lehrmeiſter aus der Innung ungiltig und 
aufgehoben ſei und daß der Vorſtand die Lehr⸗ 
linge bei Innungsmeiſtern unterbringen werde. 
Dieſe Maßregel hat der Vorſtand getroffen, 
obgleich derſelbe in einem uns vorliegenden Be⸗ 
ſcheide wörtlich erklärt, daß, da der ausgetretene 
Lehrherr bei der Einſchreibung ſeines Lehr⸗ 
lings Mitglied der Innung geweſen, er den⸗ 
ſelben nach ſeinem Austritt auch weiter aus⸗ 
bilden dürfe. Die ausgetretenen Mitglieder 
ſind infolge der eigenmächtigen Handlungsweiſe 
des Vorſtandes nicht allein arg kompromittirt, 
ſondern auch geſchädigt worden, denn es ſind 
ihnen thatſächlich Lehrlinge infolge der an die 
Eltern der letzteren gerichteten Schreiben des 
Vorſtandes entlaufen und dieſe ohne vorſchrifts⸗ 
mäßigen Ausweis bei Innungsmitgliedern in 
die Lehre gegeben worden. Die Geſchädigten 
wollen Beſchwerde bis zur oberſten Inſtanz 
führen. Das iſt wieder eine kleine Illuſtration 
zu dem Innungsweſen! 

Bromberg, 30. Januar. Am 7. März 
feiert der weltberühmte Komponiſt des Liedes 
500 000 Teufel, Graben » Hoffmann ſeinen 
70. Geburtstag. Leider iſt der Mann, der ſo 
vielen Freude bereitet hat, ſchwer erkrankt, 
ſeine Freunde, unter ihnen auch der Königl. 
Ober ⸗Stabsarzt 1. Kl. a. D. Dr. 
Paſſauer, früher in Thorn, er⸗ 
laſſen einen Aufruf um Gaben für den edlen 


Greis. Hoffmann iſt in Bnin geboren, wo 
ſein Vater Kantor und Organiſt war. In 
Poſen beſuchte er die Schule auf dem ſo⸗ 
genannten Graben; ſpäter habe er ſich nach 
dieſer „Grabenſchule“ Graben⸗Hoffmann genannt. 
Später bezog er das hieſige Seminar; ſchon 
hier bekundete er ein großes muſikaliſches 
Talent. Aelteren Brombergern iſt er aus jener 
Zeit her noch bekannt. Der damalige, inzwiſchen 
im Jahre 1863 verſtorbene Seminardirektor 
Grüzmacher hat in den fünfziger Jahren, als 
das Champagnerlied ſchon bekannt war, gern 
und oft erzählt, wie Graben⸗Hoffmann als 
Seminariſt hier im Seminargarten gern auf 
einen hohen Baum kletterte und dort ſeine 
prächtige Stimme ertönen ließ, um, wie er 
ſagte, wenn er wieder herunter genöthigt worden, 
ſeine Stimme zu kräftigen. Nach abſolvirtem 
Lehrer⸗Examen ging Hoffmann als Lehrer und 
Kantor nach Schubin; auch dort hat er, wie 
Zeugen, die ihn noch gehört, erzählen, im da⸗ 
maligen Schloßpark oft durch ſeinen friſchen, 
luſtigen Geſang ſeine Freunde ergötzt. Später 
zog er als Geſanglehrer nach Poſen; dann 
ſiedelte er nach Berlin und ſchließlich nach 
Dresden über. 
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Lokales. 


Thorn, den 1. Febrnar. 


— [Militäriſches.] v. Drygalski, 
Oberſt⸗Lt. und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
Inf. Regts. Prinz Friedrich der Niederlande 
(2. Weſtfäl.) Nr 15, nach Inowrazlaw, Bock 
v. Wülfingen, Oberſt Lt. und etatsmäßiger 
Stabsoffizier des Magdeburg. Füſ. Regts. 
Nr. 36, nach Graudenz, Gericke, Oberſt⸗Lt. 
und etatsmäßiger Stabsoffizier des Poſener 
Feld⸗Artillerie Regiments Nr. 20, nach Graudenz, 
Kreßner, Oberſt⸗Lt. und etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier des Feld⸗Artillerie Regiments Prinz 
Auguſt von Preußen (Oſtpreuß.) Nr. 1, nach 
Danzig, ſämmtlich vom 1. Februar d. Is. ab 
kommandirt zur Uebernahme der in den 
genannten Garniſonen neu zu bildenden 
Regimenter. 

— [ Provinzial⸗Muſeum.] Der 
Verwaltungsbericht des Provinzial⸗Muſeums für 
das Jahr 1889 iſt ſoeben ausgegeben. Wir er⸗ 
ſehen daraus, daß der Herr Miniſter der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten von der ſeitens der 
hieſigen Zentralſtelle angewandten Methode zur 
Belebung der Theilnahme weiterer Kreiſe der 
Bevölkerung unſerer Provinz an den auf die 
naturwiſſenſchaftliche und vorgeſchichtliche Durch⸗ 
forſchung derſelben gerichteten Beſtrebungen mit 
Intoroſſo Renntniß, und gleichzeitig Veranlaſſung 


genommen hat, dies Verfahren den Direktionen 


der übrigen Provinzial⸗Muſeen der Monarchie, 
ſowie den Alterthums⸗ ꝛc. Vereinen zur Nach⸗ 
folge zu empfehlen. Infolge der vielfach aus 
dem Publikum geäußerten Wünſche hat die Ver⸗ 
waltung im verfloſſenen Jahre in gedrängter 
Darſtellung einen „Führer durch die natur⸗ 
geſchichtlichen und vorgeſchichtlichensammlungen“ 
veröffentlicht, welcher bereits in 2. Auflage bei 
A. W. Kafemann im Druck erſchienen iſt 
(Preis 10 Pf.). Das Provinzial⸗Muſeum 
wurde wiederholt von einzelnen Klaſſen von 
Gymnaſien und Realgymnbfien, höheren Töchter⸗ 
ſchulen, Landwirthſchaftsſchulen und Schullehrer⸗ 
Seminaren aus Weſtpreußen und aus Nachbar⸗ 
gebieten beſucht; ferner weilten zahlreiche 
Spezialforſcher von auswärts hier, um einzeine 
Abtheilungen der Sammlungen wiſſenſchaftlich 
zu benützen. Ferner iſt die Verwaltung be⸗ 
ſtrebt geweſen, auch dadurch zur Förderung des 
naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts an höheren 
Lehranſtalten beizutragen, daß ſie die von den⸗ 
ſelben einzuſendenden Thierbälge ꝛc. für deren 
Naturalienkabinete koſtenfrei präpariren ließ. 
Die Zahl der im Jahre 1889 eingegangenen 
Geſchenke iſt recht bedeutend, ſo daß wir im 
Einzelnen auf den vorliegenden Bericht ver⸗ 
weiſen. Vornehmlich iſt die Sammlung der ein⸗ 
heimiſchen Bodenprodukte, Geſteine und Ver⸗ 
ſteinerungen in ſtetem und ſchnellen Anwachſen 
begriffen, und es ſollen daher neue Schränke 
demnächſt beſchafft werden, um das vorhandene 
Material magaziniren zu können. 
—[Dampfpfeifen-Signale der 
Lokomotiven,] Die königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion Bromberg hat, wie wir Berliner 
Blättern entnehmen, den Mißbrauch der Dampf⸗ 
pfeife Seitens der Lokomotivführer verboten, 
weil durch das ſehr laute und oft anhaltende 
Ertönen derſelben große Beläſtigungen der 
Anwohner von Bahnhöfen veranlaßt werden. 
Die königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsämter ſollen 
einem derartigen Mißbrauch der Dampfpfeife 
durch ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen ent⸗ 
gegentreten. Ä 
[Sitzung des Bezirls- 
Eiſenbahnraths in Bromberg! 
am 30. Januar. Aus den gepflogenen Ver⸗ 
handlungen heben wir Folgendes hervor: Ueber 
den Antrag „Ermäßigung des Perſonenfahrgeldes 
für verletzte Arbeiter der Berufsgenoſſenſchaften 
bei den Eiſenbahnfahrten zur Aufnahme in das 
Breslauer mediko⸗mechaniſche Inſtitut des Dr. 
Hönig zu Breslau ſoll in nächſter Sitzung Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden, da ſich die Anſtellung 
weiterer Ermittelungen als wünſchenswerth er⸗ 


wieſen hat. — Beſchloſſen wurde, die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung zu erſuchen, für die Ausgabe zu⸗ 
ſammenſtellbarer Fahrkarten möglichſte Er⸗ 
leichterungen zu ſchaffen, insbeſondere für ſolche 
Fahrkarten, die von einer Station bis zur 
andern für eine Entfernung von 300 Kilometer 
gelöſt werden. — Dem Antrage „Aufſtellung 
eines kleinen Güterwagen = Parfes auf dem 
Bahnhofe Stolp zur gleichzeitigen Verſorgung 
von Stolpmünde eventuell auch Rügenwalde und 
Kolberg“, ſteht die Direktion ſympathiſch gegen⸗ 
über und ſtellt möglichſte Berückſichtigung in 
Ausſicht. — In einem nachträglichen Antrage 
erſuchen die Herren Kreiß, v. Brandt u. ſ. w. 
zu beſchließen, den Herrn Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten zu bitten, daß derſelbe die Be⸗ 
ſtimmung, nach welcher die Frachtſatze der 
Spezial⸗Export⸗Tarife nur für ſolche Sendungen 
in Anwendung kommen, welche unter zollamt⸗ 
licher Kontrolle ſpäteſtens innerhalb 6 Monaten 
vom Tage ihres Einteffens auf der Beſtimmungs⸗ 
ſtation ſeewärts wieder zur Ausfuhr gelangen, 
für Mais, Malzkeime, Kleie, Samenpreßlinge, 
Oelkuchen, Hanfkuchen und andere Futtermittel 
mit Ausnahme von Getreide aufhebe. Be⸗ 
ſchloſſen wird zu beantragen, den Tarif für 
Mais, Malzkeime, Kleie, Samenpreßlinge, Oel⸗ 
kuchen, Hanfkuchen für 6 Monate auf 2 Pfg. 
für Tonne und Kilometer herabzuſetzen, und die 
Tarife für Torf und Torfſtreu auf 50 pCt. bis 
Auguſt 1890 zu ermäßigen. — Der in außer⸗ 
ordentlicher Sitzung am 4. Dezember ange⸗ 
nommene Entwurf des Sommerfahrplanes iſt 
vom Herrn Miniſter genehmigt. Es wird noch⸗ 
mals die Bitte ausgeſprochen, dieſen Fahrplan 
ſchon am 15. Mai in Kraft treten zu laſſen. 

— [Molkerei⸗Ausſtellung in 
Graudenz.] Die milchwirthſchaftliche 
Sektion des Zentralverbandes weſtpreußiſcher 
Landwirthe tagte vor einigen Tagen unter dem 
Vorſitz des Herrn Plehn⸗Lichtenthal in Graudenz, 
um über die Veranſtaltung einer Molkerei⸗ 
Ausſtellung in Graudenz zu berathen. Etwa 
40 Herren aus den Kreiſen Graudenz und 
Schwetz waren erſchienen. Die für den Monat 
März geplante Ausſtellung wurde beſchloſſen. 
Die Ausſtellung wird Butter, Käſe, Maſchinen 
und Hilfsſtoffe für das Molkereiweſen umfaſſen. 

—l[Weſtpreußiſche Pferde⸗Aus⸗ 
ſtellung.] Die Hauptverwaltung des Zen⸗ 
tral⸗Vereins weſtpreußiſcher Landwirthe hat den 
Termin für die Anmeldung weſtpreußiſcher 
Pferde, mit denen die Berliner groge Pferde⸗ 
Ausſtellung unter Koſtenbeihilfe des Zentral⸗ 
Vereins beſchickt werden ſoll, bis zum 10. Fe⸗ 
bruar verlängert. 


— [Bezirkstag Weſtpreußiſcher 
Bauinnungen.] Am Sonntag, den 23. Fe: 
bruar oder acht Tage ſpäter findet in Danzig 
der Bezirkstag Weſtpreußiſcher Bauinnungen 
ſtatt, der urſprünglich für Marienwerder in 
Ausſicht genommen war. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht u. ing der Junungsbe⸗ 


zirke und Bildung von Baugewerks⸗Innungen 
in den damit noch nicht verſehenen Kreiſen 
Tuchel, Konitz, Flatow und Schlochau. Die 
hieſige Königliche Regierung beabſichtigt, wie 
aus Danzig gemeldet wird, einen Deputirten 
zu den Verhandlungen zu entſenden. 

— [Lotterie] Mit der Ziehung der 
erſten Klaſſe der 182. preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie wird am 8. April d. Is. der Anfang 
gemacht werden. 

— [Auf der Ufereiſenbahn! 
ſind im Januar d. J. 276 Eiſenbahnwagen be⸗ 
laden bezw. entladen worden gegen 166 im 
Januar des Vorjahres. Eine weitere Zunahme 
dieſes Verkehrs ſteht mit Beſtimmtheit zu er⸗ 
warten, ſobald die Ueberführungsgebühren, dem 
Antrage der Handelskammer gemäß, von der 
Eiſenbahnverwaltung ermäßigt werden. 

— [Die Zimmerer Thorns] halten 
morgen, Sonntag den 2. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr in der Innungsherberge eine öffentliche 
Verſammlung ab. 

— [Eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung der Maurergejellen] 
in Thorn und Umgegend findet Montag, den 
3. d. Mts., Abends 7 Uhr im Wiener - Kaffee 
Mocker ſtatt. 

— Krieger Fecht⸗Anſtalt.] 
Im Wiener Cafee⸗Mocker findet morgen ein 
Vergnügen ſtatt, daß nach dem uns vorliegenden 
Programm ſo viel. Abwechſelungen und Ueber⸗ 
raſchungen in Ausſicht ſtellt, daß ein zahlreicher 
Beſuch des Vergnügens mit Beſtimmtheit ange⸗ 
nommen werden kann. 2 
[Der Kriegerverein] hält 
Montag, den 3. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Victoria⸗Garten einen Appell ab: 
ordnung: Vorſtandswahl, Einführung des 
Mauſergewehres, Statutenänderung. Zahl⸗ 
reiches Erſcheinen der Mitglieder des Schützen⸗ 
zuges, der Sanitätskolonne, der Leichenträger⸗ 
abtheilung, der 2 erſten Kompagnien iſt be⸗ 
ſonders erwünſcht. 

Der Handwerker⸗Verein ] 
feiert am nächſten Sonnabend im Vereinslokal 
fein 30jähriges Beſtehen durch ein Feſteſſen. 
Im Uebrigen verweiſen wir auf das heutige 
Inſerat. — Das nächſte Winter⸗Vergnügen 
findet Faſtnacht im Viktoria⸗Saale ſtatt. 


. 


. 


Tages: 


u.” 


— 


ab werde ich Bäckerſtr. 212, I, 1 gut er⸗] J. 


— [Im Volksgarten⸗ Theater] 
haben die Mitglieder des Poſener Viktoria⸗ 
Theaters auch geſtern bei ihrem Auftreten vielen 
Beifall gefunden. Der Beſuch war ein ſehr zahl⸗ 
reicher. 5 

— [Beſitzveränderung.] Im Kreis⸗ 
Ausſchuß ſtand heute zum Verkauf des dem 
Kreiſe gehörenden Grundſtücks Mocker 704 
Termin an. Meiſtbietender blieb Herr N. Hirſch⸗ 
feld⸗Thorn mit 2400 M. 

— [Richtigſtellung.] Das Grund: 
ſtück Neuſtadt Nr. 146, deſſen Verkauf an 
Herrn Münſter wir in unſerer Nummer 25 
meldeten, hat nicht Herrn Mauſolf, ſondern 
Herrn Vollziehungsbeamten Aſchenbrenner ge⸗ 
hört. Der Kaufpreis beträgt 45 600 M. 

— [Strafkammer.] In der heutigen 
Sitzung wurde zunächſt gegen die Arbeiter Jo⸗ 
hann Kempinski und Johann Lubkowski aus 
Kulmſee wegen Diebſtahls und gegen den 
Nachtwächter Thomas Blasjewicz, ebendaher, 
wegen Beihilfe verhandelt. Urtheil, Kempinski 
3 Jahre Zuchthaus, Lubkowski 4 Jahre Zucht⸗ 
haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf gleiche Dauer; Blasjewicz wurde frei⸗ 
geſprochen. Ferner wurde gegen den Lehrer 
Leonhard Feyerabend aus Schönſee wegen 
Sittlichkeitsvergehens verhandelt. F. wurde 
zu 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf 
gleiche Dauer verurtheilt. Die Schuhmacher 
Julius und Bernhard Czaſter waren wegen 
ſtrafbaren Eigennutzes angeklagt. Gegen Julius 
Czaſter wurde auf 14 Tage Gefängniß erkannt, 
B. Czaſter wurde freigeſprochen. 

— [In Angelegenheit der 
Olga Scheffler! wird uns von durch⸗ 
aus zuverläffiger Quelle mitgetheilt, daß die in 
Podgorz wohnenden Eltern des Mädchens ſeit 
langer Zeit ſich um das Schickſal ihres Kindes 
geſorgt haben. Die Angit um ihre Tochter, 
von der ſie ſeit 7 5 keine Nachricht erhalten, 
hat die Mutter auf das Krankenbett geworfen, 


auch der Vater iſt augenblicklich ſchwer leidend 


und erwerbsunfähig; Eltern und Geſchwiſter 
ſind aber bereit, das unglückliche Mädchen auf⸗ 
zunehmen und ihm wegen ſeines Fehltrittes keine 
Vorwürfe zu machen. — Die Angehörigen der 
Olga Scheffler haben von der jetzigen Lage der 
Unglücklichen erſt durch die Zeitungen Kenntniß er⸗ 
halten und dieſe Nachrichten haben ſie ſo er⸗ 
ſchüttert, daß ſie alles zu ihrer Rechtfertigung 
unterließen. Olga Scheffler iſt übrigens geiſtig 
leidend und hat wiederholt Heilanſtalten über⸗ 
wieſen werden müſſen 
[Gefunden] ein 
eglerſtraſ E; ein Korb 
ſtra in Börſe mit 3 Pfen nie 
hen Münzen. Näheres im P 
[Polizeiliches .] 


Noientranz in der 
der Coppernicus⸗ 
und 2 ruſſi⸗ 


erhaftet find 
7 Perf . 
— onder Welchſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 3,16 Meter. Das Waſſer fällt 


Auktion. 


Dienſtag, den 4. d. Mts., von 10 Uhr 


haltenes Klavier (Tafelformat), 1 Näh⸗ 
maſchine, Herren⸗Anzüge, Stoff zum Winter: 
überzieher, Damen- und Kindermäntel ꝛc. 
verſteigern. 

W. Wilckens, Auktionator eu Tarator. 


Da David Hirsch Kalischer’ige 


Waarenlager 


wird zu herabgeſetzten Preiſen, da das 
Local bis zum 1. April geräumt fein 
muß, ausverkauft. Namentlich werden 


Verhaftet wurde heute der Magiſtrats-Bureau⸗Vor⸗ 


Sämmtliche 


K antorowitz, Berlin 
No. 28. Arkonaplatz Preislisten gratis. 


Daß oftmals durch ganz ein⸗ 
fache, leicht zu beſchaffende B 
[oeus mittel überraſchend ſchnelle A 
Peilungen herbeigeführt worden 8 
find, unterliegt keinem Zweifel. BB 
In der kleinen Schrift „Der M 
Arankenfreund“ findet man MR 
ſogar Beweiſe dafür, daß ſelbſt ff 
bei langwierigen, jogenannten hoff⸗ 


langſam. — Eis treibt nur noch in der rechten 
Stromhälfte. — Aus Warſchau wird fallend 
Waſſer gemeldet, dort iſt der Strom bereits 
eisfrei. 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, 30. Januar 1890. 

Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
181. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittagsziehung: 

5 Gewinne von 15000 M. auf Nr. 43 654 
138 584. 

3 Gewinne von 10000 M. auf Nr. 
152 048 174 670. 

3 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 74 610 76 786 
150 498. 

49 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 16 094 23 379 
25 766 28 759 28 612 32 917 33 251 36 365 38 284 
41 204 46 224 52 414 60 921 63 030 63 640 67 672 
68 014 73 550 80 225 89 968 90 264 94 691 101 867 
109 753 111428 111 533 116 308 122 661 132 440 
132 697 132 947 133 896 134 202 137 607 140 066 
143 320 144 055 144 512 144 823 161335 162 050 
163 058 173 064 174666 176 625 181 262 182 201 
182 328 184 081. 

24 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 5487 6676 
8660 10 676 14251 26 210 33 214 50 756 71 826 
80 286 108 748 120 408 126 370 128 782 132 084 
135 779 141 355 156 380 162 349 167 492 182 277 
182 693 185 872 187 074. 

37 Gewinne von 500 M. auf Nr. 355 9086 
10 137 12 476 19 715 30 435 30 948 31 132 35 161 
45 272 59 054 60 431 62051 63 265 66015 74 911 
79 120 85 052 88 875 90 160 102 272 105 251 
108 700 109 520 116 865 121 390 132 642 133 658 
136 203 142 297 144 343 154 726 165 363 166 114 
173 716 177 895 180 421. 


131439 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
181. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Vormittagsziehung: 

1 Gewinn von 50 000 M. auf Nr. 150 284. 

1 Gewinn von 10 000 M. auf Nr. 77 177. 

6 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 10 167 13 370 
44 412 69 400 87 157 159 715. 

26 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 328 6666 
14 922 20 114 21438 21 949 23 190 28 857 32 801 
37 618 38 798 44 738 55 014 58 201 58 833 65 138 
70 432 78 473 85 205 97 127 97 526 113 972 137 286 
142 234 175 886 178 379. 

35 Gewinne von 1500 M auf Nr. 3341 3369 
17 856 23 368 26 988 28 547 46 465 46 975 49 780 
52 599 54 743 57 106 60 232 62 618 64612 70 477 
70 631 77743 83 241 99 524 104567 105 287 
110 197 115 946 117 124 119 339 124 143 124 728 
130 415 135 491 142 465 150 129 154671 166 433 
167 951. 

44 Gewinne von 500 M. auf Nr. 2646 6781 
14 360 17 468 20 008 20 111 20 986 22 104 29 315 
45 869 51 357 55817 59 147 66 482 66 823 79 670 
82 620 82 748 85 975 93 464 100 582 102 907 
105 904 119 486 119631 128 192 129 809 130 464 
131 897 132 551 143 098 146 879 161039 161 205 
164119 167 128 167 695 168 430 174595 177322 
180 090 186 024 186 444 186 823. 


m Kleine Chronik. 


ſteher und Kaſſen⸗Verwalter der St. Georgen ⸗Kirchen⸗ 
Gemeinde, Arendt, Landsbergerſtr. Nr. 20 wohnhaft. 
Wie ſeiner Zeit der Magiſtratsbeamte Lehmann hatte 
auch Arendt ein Nebenamt und zwar bei der St. 


Pariser 


Artikel 


18 Flaſch 
L. Nehring, 


für Nähmaſchinen 
innerung. 


Nürnberger Bier, 


Brauerei J. G. Reif, empfehle in Ge⸗ 
binden von 34 —50 Litern, ſowie in Flaſchen. 


Nähmaſch 

Die beſten Nähmaſchinen der Welt, als 
ganz neu: mit Fußbänken (Deutſches 
Reichs⸗Patent) empfehle unter 3 jähriger 
Garantie bei monatlicher Abzahlung a 5 Mk 
Auch bringe ich meine Reparaturwerkſtatt 


Georgen⸗Kirche, und während er ſtädtiſcherſeits ein 
Gehalt von etwa 1600 Thalern bezog, brachte ihm das 
Ne bengeſchäft auch noch jährlich 3000 4000 Mark 
ein. Arendt ſtellte an das Leben Anſprüche, welche 
noch bei weitem ſein großes Gehalt überſchritten, ſodaß 
er nach und nach die Kirchenkaſſe um 60 000 Mk. be 
trogen hat. Durch geſchickte Buchfälſchungen war es 
ihm gelungen, Jahre lang die Unterſchlagungen geheim 
zu halten, bis geſtern eine unvorhergeſehene Kafjen- 
reviſion für den ungetreuen Beamten verhängnißvoll 
wurde. Heute Vormittag erſchien in ſeiner Wohnung 
ein KriminalKommiſſar mit mehreren Beamten und 
verhaftete ihn. Es entging hierbei dem vorſichtigen 
und aufmerkſamen Kommiſſar nicht, daß Arendt ein 
Fläſchchen heimlich in ſeine Taſche ſteckte. Der Beamte 
beobachtete den Verhafteten nunmehr ſehr ſcharf, und 
als derſelbe plötzlich das Fläſchchen hervorholte, um 
es an den Mund zu ſetzen, fiel er ihm in den Arm 
und entwand ihm das Fläſchchen, welches aufgelöſten 
Cyancali enthielt. Arendt iſt verheirathet und hat 
erwachſene Kinder. Der Verhaftete wurde heute Mittag 
der königlichen Staatsanwaltſchaft vorgeführt. — Der 
Schauſpieler Kainz iſt von dem Präſidium des deutſchen 
Bühnenvereins für kontraktbrüchig erklärt worden, weil 
er ſich, geſtützt auf ein Atteſt ſeines Hausarztes 
Schweninger, ſeinen bis zum 1. September 1893 mit 
Barnay abgeſchloſſenen Verpflichtungen entziehen wollte. 


Handels-Vachrichten. 


Dem Import ruſſiſchen 2 7 nach Deutſch⸗ 
land, welcher durch die deutſchen Einfuhrzölle bereits 
ſehr erſchwert iſt, droht eine neue Belaſtung. Wie 
man dem Riſhky Weſtnik aus Petersburg ſchreibt, 
wird die Erhebung einer beſonderen Abgabe von allen 
Flößen und Balken geplant, welche zu Waſſer trans ⸗ 
portirt werden. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 1. Februar. 


Fonds: feſt. 31. San. 
Ruſſiſche Banknoten 223.50 223,00 
Warſchau 8 Tage g Den 223,25 222,70 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% . 103,00 103,00 
Pr. 40% Conſolss 106,80 | 106,80 
Polniſche Pfandbriefe 5% x 66,50] 66,60 

do. Liquid. Pfandbriefe 61,30] 60,90 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 100,40 100,50 

Oeſterr. Banknoten ee 173,00 173,05 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 248,80 247,90 

Weizen: April-Mai 201,50] 201,75 

Juni⸗Juli 200,00 200.05 

Loco in New Yort 86 ¼ö % 8610 

Roggen: loco 174,09 | 174,00 
April-Mai 172.70 172,70 

Mai⸗Juni 172,20 172,00 

Juni-Juli 171,70 171,50 

Rüböb!: April⸗Mai 63.70] 67,30 
September ⸗Oktober fehlt] 63,60 

Spiritus: loco mit 50 W. Steuer 23 30 53 60 
\ do mit 70 M. do. 34,00 34,10 
Februar 70er 70 33,60 

April⸗Mai 70er 3370| 33 70 


Wechſel⸗Diskont 5%; Lomhard⸗Zinsfuß für demtjche 
Staats⸗Anl. 5½ %, fur andere Effekten 6%, 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 1. Februar. 


. Portatius- u. Grothe nn 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 53,25 Gd. —.— bei 


nicht conting. 70er —,.— „ 33,50 % —.— „ 
Februar 


Am. 3,00. Junge Mädchen, welche gründlich die 
Stadtbahnhof. Schneiderei erlernen wollen, können ſich 
2 * I melden bei Emma Himmer, Eliſabethſtr. 264/5. 


inen! 


um 1. 


in empfehlende Er⸗ 


I prämiirt mit der 5 


unge Mädchen können die feine Damen 
ſchneiderei gründl. erlernen bei Frau 
A. Rasp, Modiſtin, Breiteſtr Nr. 443, II. 


IKinderbettgeſtell 7 bert Verechteſtr. I“). 


April ift in einem der Häuſer 

meines Grundſtücks ein Geſch 
Lokal (jetzt Material -Geſchäft), 
Gegend von Mocker gelegen, zu vermiethen. 


Danziger Vörſe. 
Notirungen am 31. Januar. 

Weizen. Bezahlt inländiſcher hellbunt 121 Pfd. 
181 M., hochbunt 124/5 Pfd. 185 M., 127/8 Pfd. 
187 M., Sommer- 116 Pfd. 165 M., ruſſ. Tranfit 
Ghirka 128 Pfd und 129 30 Pfd. 140 M. 

Roggen. Bezahlt inländiſcher 117, 125 und 
— 8 166 M., ruſſ. Tranſit, ſchmal 115 Pfd. 
108 M. 

Gerſte große 114 Pfd. 160 M., ruſſ. 99—111 
Pfd. 100 —119 M., Futter- 98 M. 2 

Kleie per 50 Kilogr. zum See⸗Export Weizen ⸗ 
4,25—4,80 M., Roggen⸗ zum See⸗Export 4,52½ M. 

Rohzucker behauptet. Rendement 88 Tranſit ; 
preis franko Neufahrwaſſer 11,42½—11,80 M. bez. 
per 50 Kilogr. inkl. Sack. 


Getreideberict 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 1. Februar 1890. 

Wetter: kalt. 

Weizen niedriger, Sommer- 125/30 Pfd. 172 bis 
175 M., 126 Pfd. hell 175 M., 130 Pfd. hell 
178 M., 131 Pfd. fein 181 M. 

Roggen unverändert ruſſiſcher 155—165 M., im 
ländiſcher 170—171 M. 

Gerſte Brauwaare 150 —165 M., Mittelwaare 130 
bis 138 M., Futterwaare 118—125 M. 

Erbſen 136—145 M., je nach Trockenheit. 

Hafer 150—158 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Meteorologiſche Berdachtungen. 


Wind ⸗ 
R. Stärke. 


Woltın-[uemens 
bildung unge 


N. T hp. 757 151 NE ı I, 
9 hp. | 769.8 |— 1.5 C 9 
1J7 ba. 770.3 L. 3.5 SW I I oo 


Wafferſtand am Februar, Uhr Nachm.: 3,16 Meter 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Warſchau, 1. Februar. Waſſer⸗ 
ſtand heute 3,03 Meter. Weichſel 
eisfrei. 

— ——— ri 

Alle, die zu Halsleiden disponirt 
sind, ſollen bei ungünſtiger Witterung, ſcharfen 
Winden, Nebel ꝛc. nie ausgehen, ohne eine der 
Fayſſchen Sodener Mineral⸗Paſtillen im Munde zu 
haben. Durch die Heilkraft der mineraliſchen Salze 
dieſer Paſtillen wird die nachtheilige Wirkung der 
austrocknenden Winde, der Nebel ꝛc. aufgehoben und 
catarrhalische Erkrankung im Keime erstickt. Wen Seite 
Geſundheit lieb, ſchütze fich durch dieſes treffliche Wille! 
das in allen Apotheken und Droguen a 85 Pig. er 
hältlich iſt. 8 


Schwarze u. farbige Seidenstoffe 
direkt aus der Fabrik y 


von von Eliten & Keussen, eld, 
also aus erster Hand, in jedem Maass zu beziehen. Man vor 
lange Muster mit Angabe des Gewünschten. 3 


Rademanns Rindermeht, 

Medaille, umetreiht in 
Nährwerth und Lelchtverbaulichkeit iſt nächte 
Muttermilch thatsächlich die beste 
zuträglichste Nahrung für Säugling». 
zu habon a M. 1.20 pro Büchſe in allen Apot en. 
Drogen- u. Colonialwaarenhandlungen. 


Junges, anſtänditze “ Mädchen (Waiſe) 1 ebnung, 45 Zimmer nebſt g 
ſucht als Stütze der Hausfrau oder bei 

älterer Dame z. 1. April Stellung. Adreſſe J. Di 
zu erfragen in d. Exped. d. Ztg. 


ſofort zu vermiethen Sine 412 
nt 
1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebi: „u: 
behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker 
587, vis-a-vis dem alten Viehmarkt (Mol 
markt). Casprowi 


Woßnung nebit Stallung zu vermc hen 
bi Hempler, Bromberge ſtr. 
Eine Wohnung (3 Zimmer nebſt Küche) 
iſt zu vermiethen Baderſtraße 67. 
Kleine Beamtenwohnung an kinderloſe 
Ei Leute ſofort zu vermiethen Bacheſtr. 49. 


Schöne Woh. 23. Küche, Ent., Vodenſt., 80 Th. 


üfts · 
in beſter 


Se Tricotagen art leſen; es wird koſtenfrei verſandt von 
und Portemonnaies Richters Verlags-Anſtalt in Leipzig 
empfohlen. 
S. Simon. 


e U Farin, beſte Qualität, 
a ue er J bart und grobkörnig, pro 
1 Pfund 28 Pf. Würfel 


Soda, durchaus ſchön und rein, pro Pfund 


nungsloſen Fällen noch Heilung er⸗ 


Shawls, Camiſols, folgte. Jeder Kranke follte das Buch f 


uchführungen auf Verl. für Spezial ⸗ 
8 branchen jeder Art, Correſp. kaufmänn. 
Rechnen u. Comtoirwiſſ. Der Curſus beginnt 
am 4. Februar er. Gründlichſte Ausbildg. 
M. Baranowski, Tuchmacherſtraße 184, part. 


dae SOLUBLE 


uchard 


LEICHTILOSLICHES DAGAO-RULVER 
VORZUGLICHE OYALMAT.. 


2, Dr. Fernestsche 
Lehensessenz. 


4 J. General-Depnt : 


Goldene Medaille 
Welt- Ausstellung 
Paris 1889. 
500 Mark Dem, ber beim 


9 
Kothe’s Zahnwaſſer, 
a Flacon 60 Pf., jemals Zahnſchmerzen 
bekommt oder aus dem Munde riecht. 
Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 
In Thorn in der Königl. Apotheke 
und bei F. Menzel; in Strasburg bei 
H. Davidsohn. 


Gerichtete Floßnägel, 


in allen Längen, hat größere Poſten billigſt 
abzugeben 


S, A. Hoch, Danzig. 


Lehrlinge 


verlangt A. Burczykowski, Malermeiſter. 


Preis per Flaſche 50 Pfg., 1 M. 
und 1 M. 50 Pfg. 
Vorräthig in Thorn in 2 Raths⸗ 
Apotheke bei Apotheker Schenck, 


zucker pro Pfund 38 Pf. ff. Naturkorn⸗ 
(grüne) Seife pro Pfund 19 Pf. Talg⸗ 
ſeife, beſonders empfehlenswerth, pro Pfd. 
20 Pf., beſſere Sorten 25 und 30 Pf. 


7 Pf., bei größerer Abnahme 5 Pf. 

Die Drogenhandlung zu Mocker. 
B. Bauer. 

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen 


BEE Lchriing n mit guter Schul: 
bildung. 8, en & Co. 


8. Bauer, Drogenhandlung. 


— zu bermiethen bei 
.... ]˙ V: ̃ ... , 


ayer, in Mocker. 


A. Seefeld, Gerechteſtr. 118. 
Mauerziegel, Dachziegel, 
Brunnenziegel, Lochziegel 


vorräthig bei Lüttmann, Leibitſch. 


Ein größeres Grundſtück 


nebſt großem Hofraum, Speichern, Stallun⸗ 
gen, Keller, Garten, an drei Straßen ge 
legen, iſt umzugshalber unter annehmbaren 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich zur Anlage eines 
jeden Geſchäftes. Offerten erbittet 
Ernst Rotter, Thorn. 


Gelegenheitskaufl 


Schönes maſſ. Haus mit Stall. und 7 
Morg. Acker in Schulitz, ſehr gut verzins 
bar, bill. u. bei gering. Anz. of. zu yerkf. 
C. Pietrykowski, Thorn. Neuſt. Markt 255, ll. 


2 Wohnungen, 
1. Etage, je 4 Zimmer, Küche, Speiſe⸗ und 
Mädchenkammer und Cloſet in meinem neu 
erbauten Hauſe, Strobandſtr., zu vermiethen. 
(Auf Wunſch auch die ganze Etage ungetheilt.) 
L. Bock. 
2 Wohnungen von je 4 Zimmern und 
Zubehör vermiethet 
A. Kotschedoff, Mocker. 
ohnung, 4 Zimmer nebm Zubehör, 
29 Waſſerleitung, in der 3. Etage zu ver» 
miethen bei F. Gerbis. 


—— nen, 


Eine herrſchaftliche n 150 von 
5 Zim., auch theilbar, iſt für 150 Thaler 
vom 1 April zu vermiethen. 

L. Sichtau, Mocker. 


\ 4 Zim. nebit Zubehör 
1. Etage, v. 1. April 1890 zu ver 
miethen. J. Selliner, Gerechteſtr. 96 
Cine Wohnung beſtehend aus 6 Zimmern 


77 und Zubehör, 1. Etage, vom 1. April 
2 ile eiven- und zu vermieihen Culmerſtraße 319. 

evuat - 'yslem Die 2. Etage, beit. aus 6 Zim. u. 
Freizusendung unter? Couvert für Zubehör vom 1. April ab zu vermiethen 


1 Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, kann jetzt oder 
Oſtern eintreten in die 


Gerechteſtraße 128. Ju erfragen 3 Treppen. 
uchmacherſtraße 187/88 ſind noch 
Wohnungen zu 3 und zu 7—8 Zim. 
vom 1. April zu vermiethen (auf Verlangen 
auch Pferdeſtall). J. Frohwerk. 
1 Wohnung, 4 Stuben, Entree, helle 
Küche und Zubehör, billig zu vermiethen 
Schuhmacherſtr. 348/50. Theodor Rupinski. 
f : ine Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 2 
Buch. u. Accidenz-Druderei E ins Ke er, zum 1. April Tuch⸗ 
„Thorner Oſtdeutſche Zeitung.“ macherſtr. 154 zu vermiethen. 

Ein junges Mädchen, amiſien wohnung, ſo nie ein Geſchäfts⸗ 
welches die Bouquet: u. Kranzbinderei F. Eller zu dem. red. 1 
erlernen will, wünſcht Mebroere Wohnungen und Pferdeſtall 

IH. Gohl, Schillerſtr. 410. zu vermiethen. Blum, Culmerſtr. 308, 


Brauerſtr. 234, l (Querftr. d. Jakobsſtr.) 
Cie Wohnung, II Tr., 5 Zimmer, 
Entree und Nebengelaß, renovirt, zum 
1. April er. zu vermiethen Brückenſtr. 25/26. 
Rawitzki. 
ie J. Etage, Segler-Straße 95, iſt vom 
1. April zu vermiethen. Lesser Cohn. 
Beletage mit Balkon, Ausſicht Weichſel, 
zu vermiethen Bankſtraße 469. 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
iſt in meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtr. Nr. 113, vom 1. April 1890 ab 
zu vermiethen. G. Soppart. 
2 gut möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Penſion ſofort billig zu vermiethen bei 
Putschbach, Culmer Vorſtadt. 
(ine Wohnung, beitehend aus 4 Zim. 
Entree, Küche, Zubehör iſt vom 1. April 
zu verm. Murzynski, Gerechteſtr. 122/23 
3 Zimmer, Geſindeſtube und Zubehör 
renovirt, Seglerſtraße 141. 
Möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Zu erfragen in der Expedition d. Ztg 
Möbl Zimmer zu verm Tuchmacherſtr 174. 
1 m. Jim. Brüdenftr. 19, Hinterh. 1 Tryp. 
I frdi. m. Jim bill 3. verm. Schillerſtr. 417, I. 
Ein möbl Zimmer zu vermiethen. Näheres 
bei Vietor Orth, Bacheſtraße. 
Mbtuee Zimmer zu haben Brücken ⸗ 
A ſtraße 19. Zu erfragen 1 Treppe, r. 
Möbürte Zimmer zu haben Brücken · 
ſtraße 19, Hinterhaus 2 Treppen links. 


1 m. Zim. u. Cab., für! auch 2 Herren, 
ſofort zu verm Gerſtenſtr. 78, I! Tr. 
Ven 1. Januar ift Brückenſtr. Nr. 44, 1 Tr., 
ein feines ar. möbl. Zim. zu verm. 
Ein frdi. möbl. Zim. iſt v. ſof zu verm. 
Schillerſtr. 414, 2. Etage. A. Schatz. 
1 gut möblirtes Zimmer, auch mit 
Burſchengelaß, iſt Tuchmacherſtr. 173 im 
Soltz'ſchen Haufe, parterre, zu vermiethen. 


e 


nn n- Sonntag, d. 2. Februar 1890, Vormittags 12 Uhr Museum. u ah a 
“a a En 994 128 ie r 1 5 Raden ; Sonntag, den 2. Februar er. Krieger⸗Fecht⸗Auſtalt. 
eee r in der Aula des Königlichen Gymnaſtums, 


munteren Jungen wurden hoch⸗ 
erfreut 
Thorn, den 1. Februar 1890. . 


Sonntag, den 2. Februar 1890 


Wiener Café 
Grosses Instrumental- 


und Vocal-Concert, 


ſowie Auftreten berühmter 


hier, zu Gunſten der aus dem Coppernicus⸗Verein hervorgegangenen Stiftung zur 
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Ausbildung würdiger und bedürftiger Jungfrauen, eine 
S. David und Frau, |, von Dilettanten aufgeführte 

geb. Bergmann. 


= geſangliche Matinee 


t. 8 
Eintrittskarten zu derſelben ſind in der Buchhandlung des Herrn Walter] 


= Concert & 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 Pf. 
Paul Schulz. 


* 


— — 11 Ballſchuhe!! i 
Heute Nachmittag 41 


/ Uhr ent⸗ 2 


8 a L beck, hier, zum Preiſe von 1,50 Mark zu haben. 1 8 - n 
ſchlief nach langen ſchweren Leiden gi Au n ſAufführang ladet ergebenſt ein ö Elegante 155 e ii 
eser lleber Bruder, der Tapezier | Horn, im Jamıar 1890. E Herren- und egi v. b. Mart Re er 
1 15 5 7 22 + a. ) 0. . 
für den Vorſtand der Stiftung: 2 E u Supi 3 
Robert Schnögass. Frau Emma Bun Frau General v. Redern. Frau Baronin v.Reitzenstein. | D amen-Sti efel 8 und de Ja tat Krieger 
Dieſe Anzeige erlaſſen im Namen DU] Syndikus Schustehrus. 12 in 8 ; . . 
der hinterbliebenen Kiuber l K .. ., TLSEEHLTTSEE TE SEEN M k ‘ES chevreaux Lack und & Neu! eu. 
| Son. do). Keen Die Medieinal-Drogerie zu Mocker s ostler |=H ® 
Die Geschwister Schnögass. empfiehlt Thre ſofferirt zu billigen Preiſenſ & III III 
Die Beerdigung findet Mittwoch 5 1 Das + 


Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Mi feinen Parfüms, Toiletteſeifen, Thees, Cacao, 5 
5 Chocoladen und Farben. 


Gerechteſtr. 101, aus ſtatt. 
r | nfolge größerer Einkänfe offerire von heute: Stearin⸗ und Paraffinkerzen, prof 
Bekanntmachung. Pack 55 0 55 gone und 29 35 8 el N be an 65 13 ns ” 
Weizenſtärke, la pro Pfund 28 Pf., Kartoffelmehl, beſte Qualität, pro un ; 
Wir dekannkmachn * Als beſonders preiswerth feinjte Bruch⸗Chocolade, pro Pfund 90 Pf. ff. Chocoladenputver 


i i iertkeli Suppenpulver), 60 und 80 Pf. ; en ä 
8 . any Aeußerſt ſtarker Politurſpiritus, pro Liter 35 Pf., bei größeren Poſten weſentlich 


f ; billiger. f 8 
Sena e gehen dn milden vun Hausſeifen und ſämmtliche Artikel zur Wüſche billigft und in anerkannt beſter Güte. 


1. Bei der Kinderheim ⸗Kaſſe: E B Auer. 


Vom Herrn Pfarrer Stacho⸗ 
1190 den 20 Bet d. J. 4 Mt. 46 Pf. . mm ma mm mn mm m 
Vom Herrn Schied mann Porzellan- und Mafolikawaaren, 
aner Stela nun 20 Mk. Pf. 2 complette Einrichtungen v. Hotels u. Reſtaurants, 
2 complette Ausſtattungen in Glas u. Porzellan, 
Wein-, Bier- und Liqueur-Gläser, 
Gasglocken, Cylinder, Lichtmanſchetten. 


' 24 Mt. 46. Pf. 
2. Bei der Waiſenhaus⸗Kaſſe: 

Prismen, Glockenhalter, Brenner und Blaker 
empfiehlt 


a. Ertrag aus den zu Weihnachten abge⸗ 
= a 
Ed. Dziabaszewski, 


Die Gewinne beſtehen aus 
Theileneines friſch geſchlachteten 
Schweines, außerdem aus ff. 
Cervelat⸗, Mett⸗, Pommerſchen 

und Fleiſchwürſten. 5 


Reichhaltige Tombola!! 


Keine Spielwaaren! 
Nur Wirthſchafts⸗Gegenſtände! 


Prolog. 
Die Fahne dels 2. Batl, 
Reg. 61 bei Dijon. 
Lebendes Bild. 
Zum Schluß: Tanzkränzchen. 


Anfang präcife 4 Uhr Nachm. 
Mitglieder der Krieger ⸗Fecht⸗Anſtalt 
haben gegen Vorzeigung der Jahreskarte 
pro 1889.90 für ihre Perſon freien Ein⸗ 
tritt. Nichtmitglieder a Perſon 50 Pf. 
Kinder unter 12 Jahren frei! 


Der Landesfechtmeiſter. 


N * * 
Johann Niltonsti, 
52 Breiteſtr. 52. 
7 Hausſchuhe!! 
———— —— 
Zur Schloßfreiheit⸗Lollerit 
empfehle unter den günſtigſten Bedingungen 
Origiual-Looſe: ½, Ya / ½ u. Antheile 
Looſe in , ½, 10, "ao ½0, auch Voll- 
Looſe zu allen 5 Klaſſen gültig. 

W, Wilckens, Bäckerſtr. 212, I. 
— — zZ 3 


+ + 
Schloßfreiheit- 
+ 

Klaſſen- Lotterie. 

Ich empfehle Originale in 1, "ar "a 
und ½ Looſen, ſowie Antheilſcheine in 
½10, % und U, Abſchuitten, zu coulanten 
Bedingungen und nehme hierauf Beſtellungen 
entgegen. h 4 
Ernst Wittenberg, Lotterie. Comtoir, 
Seglerſtraße 91. 


Nuh⸗ 1. Bauholz⸗Verkauf 


haltenen Kirchen Kollekten und zwar: 
In der altſt. evangl. Kirche 53 Mk. 02 Pf. 
neuſt. „ „ 37 Mk. 72 Pf. 
St. Johannis „ 14 Mk. 28 Pf. 
St. Marien „ 32 Mk. 69 Pf. 
St. Jacobs „ 30 Mk. 96 Pf. 
lutheriſchen „ 4 Mk. 56 Pf. 


nul aoch mı puma 
„ba en IUFPETHIUNG ‘u2lorg 


Gelegenheitsgeſche 


" fi 5 . 0 r ren Te — 
b. G ae Ain Brüdenftrake 8a. in Forſt Leszez Eichen, Birken, und Kiefern Vietorin⸗Saal. 
a ri tontag und Do tag. 
PEN er m . hrennnoigriertauf täglich. | Tonntag, deu 2. Februar cr. 


BME 0: elnsncmze abOU DE BT. 
328 Mk. 23 Pf. 
3. Bei der Kaſſe des Wilhelm. 
f Anguſta Stift. 
a. vom Herrn Schiedsmann 
Hirſchberger Sühnegeld 
in einer Streitſache. 5 Mk. — Pf. 
b. vom Herrn Schiedsmann a 
Großer desgl. 3 Mk. — Pf. 
3 u Mk. — Pf. 
Thorn, den 27. Januar 1890. 
Der Magiſtrat. 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 30 Pfg. 
Müller 


Königl. Mititär-Mufil- Dirigent. 
Landwehr⸗Verein. 
Haupt⸗Verſammlung 


Montag, den 3. Februar 1890 


Corſets 


neueſter Mode 
in größter Aus ⸗ 
wahl, ſowie 
Geradehalter 
nach ſanitären 
Vorſchriften, 
geſtr. Corſets 


„„ 2 PER EEE und 2 — 8 ee aft 
at! \ ; Tagesordnung: Gef ittheilungen. 
Bekanntmachung. Corſetſchoner ie Kameraden werden erſucht, ſhre 
Zur anderweiten Vermiethung des der empfehlen Militärpapiere mitzubringen. 


Stadtgemeinde gehörigen, in der Mauer- 
ſtraße unter Nr. 400 Altſtadt (gegenüber 
der Sultan'ſchen Fabrik) belegenen? 
gebäuges vom 1. April d. J. ab auf 3 Jahre 
haben wir einen Bietungstermin auf 
Dienſtag, den 11. Januar d. J., 
N Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau 1 (Rathhaus 1 Treppe! 
anberaumt, zu welchem Miethsbewerber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Vermiethungsbedingungen während der 
Dienſtſtunden im oben genannten Bureau 
eingeſehen werden können. Das qu. Thurm⸗ 
gebäude kann als Speicher, Lagerraum 
oder dergleichen benutzt werden. 

Vor Abgabe des Gebots iſt eine Kaution 
von 15 Mark bei unſerer Kämmereikaſſe 
einzuzahlen. 

Thorn, den 1. Februar 1890. 


Der Magiſtrat. 


Für Modis tinnen. 


Eine Partie Sammetbaud in paſſen ⸗ 
der Breite für Kleiderbeſatz offerirt ſpottbillig 
Stück von 25 Pf. an 
Amalie Grünberg, Seglerſtr. 144. 


„Benediotine“ 


v. Heyne. 


Lewin & Littauer. 
Jagdſchlitten, 


von den gewöhnlichen bis zu den hochfeinſten 
habe wieder vorräthig und ſtelle dieſelben 
zu den billigſten Preiſen. 


Alb. Gründer's Wagenbauerei. 
Lampen, emaill. Geſchirr, 


Kohlenkaſten, Ofenrohre ze. 
empfiehlt billigſt E 
Hermann Patz, Klempnermſtr., 
Schuhmacherſtraße. 


Ein neues Billard 


mit Zubehör iſt für die Hälfte des 
Koſtenpreiſes zu verkaufen. Näheres bei 
W. Berg, Nöbel-Magazin, 
Brllckenſtraße 12. 
5 zug nebſt Zubehör, faft 
Ein Billard neu, ſowie 2 gebr., ſehr 


gut erhaltene, begueme Seſſel ſind ſehr 


.. 
gi — billig zu verkaufen. Näheres bei 

1 Fi va ; ©. Frank, Tapezier, Kloſterſtr. 312. 

5 M. Woh. in.a. 0 Bürſchengel,Tüchmſtr. 183,1, 


Neu! Ein 


Verein. 


Beim Appell am Montag iſt reichliche 
Vertretung des Schützenzuges, Sanitätsko⸗ 
lonne, Leichenträgerabtheilung und der 2 
erſten Compagnien erwünſcht. 

ehrere Kameraden. 


Handwerker⸗Verein. 


Sonnabend, den 8. Februar, 
: 8 Uhr Abends: 
( Hiſdebrandt's Restaurant) mg 


Stiftungsfeſt. 


Die Liſte zur Theilnahme am Feſteſſen 
liegt bei den Herren F. Menzel und 
M. Nicolai bis Mittwoch Abend aus. 


Der Vorſtand. 
Fürſtenkrone 


Bromb. Vorſtadt, 1. Linie“ 
Sonntag, d. 2. Februar 


Großer 


Paris 1889, Goldene Medaille. 
e u wiogdIıpusuyz uin 


Papaya- Fleisch- Pepton. 


23 Medaillen u. Ehrendiplome. 


v 


[77 
beſtbewährtes Mittel gegen die herrſchende Grippe (worüber Anerkennungen und Dank⸗ % nf el 
2 N ſchreiben von allen Seiten mir zu Theil geworden und ftehen Anerkennungen für Jeden Hoch, M T 
j % allenhnr . zur Einſicht), bei Männern iſt es erforderlich und ftreng 2 a "alle 3 Stunden ein intecenant! askenball. 


der Induſtrie iſt es, wenn man bedenkt, 
was heutantage geleiftet wird. Ich 
verſende gegen Linſendung oder Nachnahme 
für 2 Mk. 50 Pf. folgende ſechs hoch 
elegante Gegenſtände, paſſend für Ge⸗ 
burtstags Geſchenke ꝛc. 

1) hochel. Panz⸗Uhrkette, echt franz. Talmi. 
2) 1 Cravattennadel, Simili⸗Brill., hochf. 
3) 1 Paar Manſchettenknöpfe mit Mechanik. 
4) 1 Medaillon aus feinſter Goldbronce. 
5) 1 Cigarrenſpitze, hochelegant. ; 

6) 1 Portemonnaie, feinſte Handarbeit. 


BER" Sn den Zwiſchenpauſen wird das 
Publikum Ma; 2 unterhalten. u 


5 m 5 
Große Fahnen⸗Polonaiſe. 
7 Uhr. — Au 
e Mastirte Herren 1 Nis he 
firte Damen frei, Zuſchauer 25 Pfg. 
Masken Garderobe im Balllokal zu 


haben. Das Comitee. 


Eisbahn Grützmühlenteich. 


Schnapsglas voll zu nehmen, innerhalb 24 Stunden, ſelbſt in den ſchwerſten Fällen, iſt 
der Kranke vollſtändig hergeſtellt, bei Damen alle 3 Stunden 1 Gläschen und die Wirkung 
iſt erſtaunend. Zu haben in / und ½ Liter a 3,00 und 1,50 durch Nachnahme oder 
vorherige Einſendung des Betrages bei 1 
Hermann Krieger, Elbing, 

Deitillation- ung Liqueur-Fabrik. 


Die Drogenhandlung 

zu Mocker empfiehlt ihr reich · 
haltiges Lager von direkt bezogenen ruſſ. 
und chineſiſchen Thees. Soeben traf ein 


Preisgekrönt mit der 
% Goldenen Medaille 
a Paris 1889. 


Nachdem der „Benedic- 
tino Waldenburg auf den 
Ausstellungen Stettin 1889 
und Gent 1889 als der vor- 
züglichste befunden und mit 
goldenen Medaillen aus- 
gezeichnet wurde, ist der- 
selbe jetzt auch von einer 
französischen Jurv als 
det beste anerkannt, und 


In bekannter guter Ausführung und 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet 


das erſte und größte 


ebenfalls mit der goldenen‘ und offerire als äußerſt preiswerth ff. euff. i 5 für Damen: G1 
eilaille. Pra 0 N fi 1 att 
Leider. 7 ame in Den pa Thee, grusfrei u. von angenehmen Aroma, Bettfedern-Lager 5 1 ee lei * 0 Werse d. Eee fichere Babe: 


Anzahl gu F 1 a a 2,50, 3,00 und 4,00 ME. 
unseres Fabrikate, welche unter der Marke afao, Chokoladen, Vanille ſowie 
„Deutscher "Benedidtine - Ligueur“ verkauft 5 1 ne 
Werden. — Wir bitten dieserhalb, nuf unsere ſämmtliche Gewürze in beſter Qualität 
Schutzmärken zu achten, von denen wir zu billigſten Preiſen B Bauer. 
eine hier oben abbilden, — Auf den Etiquetts 
unserer Flaschen ist ausserdem der Fabriksort 
Waldenburg i, Schl, mehrfach gedruckt. 
Preis: 1% Literflasche & 4.75 — 1a Literfl. 
4 2:50 — ½ Literflasche & 1.40.— 
1 Literfl. 80 3. — Muster flaschen 
} in Originalverpackung. 
Deutsche Bensdictire- Liqueur - Fabrik, 
Waldenburg l. Sahl. 


Echt zu haben in allen besseren Delica- 
tesseu-, Colonial- und Drogengeschäften, 


In Thorn beifJ. G. Adolph, 


Delic.-Hdl, Heinrich Netz, Delic.- 
"4 Handl., Oterski, Delic.-Handl. 


Glatte Eisbahn; 


Botaniſcher Garten. 


Ti U „Teuſe Sonntag: 
1 5 * 
Toll Irische Pfaunkuchen. 
Heute Sonntag 5 
friſche Pfannkuchen. 
J. Lucht, Kl.-Mocker. 
Kirchliche Nachricht. 
Montag, d. 3. Februar, Nachm. 5 Uhr: 
Beſprechung mit den confirmirten jungen 
* Dieſes Inſerat bitte aufzubewahren. Mädchen in der Wohnung des Herrn 
und als Werthpapier zu betrachten, da ich |_Garnifonpfarrers Rühle. 


t wegen der Billigkeit meiner Waare ſelten a” Hierzu eine Beilage und ein 
Bartelt, Gerichtsvollzieher.] annoncire Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


3) 1 Broche mit Simili, en Faſſung. 
4) 1 Paar eleg. Simili⸗Br llant⸗Ohrringe. 
5) 1 Armband, reich verziert, in eleg. Ausf. 
6) 1 Viſit⸗Portemonnaie, prachtvoll ausgef. 
Ich zahle den Betrag ſofort retour, 
wenn Jemand im Stande iſt, ſich obige 
Gegenſtände billiger zu beſchaffen. 
Monatl. Umſatz rund 10,000 Stück. 
ni 7 a = ganzen Welt. 
u. 3 Mk. Bei Abnahme von 50 giederverk. hoh. Rabatt. Sämmtl. Gegen ⸗ 
Pfd. 50 ttet. X ſtände u Garantie d. Nichtſchwarzwerdens. 
Pfd. 5% Rabatt. Umtauſch geſta Geſchäfts prinzip: geg A 
eee Versandhaus J. assmund, 


Berlin NO. 43. 


b. F. Kohnroth, Hamburg 


zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
10 Pfd.) neue Bettfedern f. 60 Pf. 
d. Pfd., ſehr gute Sorte f. 1 M. 
25 Pf. d. Pfd., prima Halbdaunen 
IM. 60 Pf. u. 2 M., prima Halb ; 
daunen hochfein 2 M. 35 Pf., 
prima Ganzdaunen (Flaum) 2,50 


Im Liſſomitzer Forſt dicht bei Thorn 


ut⸗ 1. Brennholz Verkauf 


Sümmtl. Völlcher⸗Arbeiten 


werden gut und ſchnell ausgeführt; Repa ; 
raturen werden angenommen. 
H. Rochna, Böttchermeiſter, 


im Muſeum. 3 Sch 3 b 

1 großes Delbild, Winterlandſchaft, mit in rei er 
prachtvollem Goldborockrahmen, billig] kann von ſogleich bei mir eintreten. 

zu verkaufen Eliſabethſtr. 84, 1 Tr. 


& 
Ai 


